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Zermatt hat ein neues
Restaurant m i t 8 Zim-

mern und Sui ten.
Pächter des 5-Mio.-

Neubaus «Sonnmat-
ten» ist René Foster.

Es war einmal der «Sonnenblick»,
eine eher gewöhnliche Beiz in Zer-
matt.Dann kaufteIvan Pictet,nicht
ganz unvermögender Besitzer der
Genfer Privatbank Pictet,dasHaus,
liessesabreissen und an derselben
privilegierten sonnigen Matter-
hornblick-Lageein neuesGebäude
erstellen.AlsPächter holtesich Pic-
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Wo die Sonne Programm ist
tet den einstigen Geschäftsführer
desHotels«Riffelberg»,RenéFoster,
welcher nach fünf Jahren (fast) auf
dem Gornergrat den neuen Betrieb
mitplante.

Seit Weihnachten ist die «Sonn-
matten»offen, sie nennt sich «Res-
taurant & Suite». Dies mit gutem
Grund:Daselegant,aber gemütlich
eingerichtete Restaurant mit
Cheminée, 70 Plätzen und geplan-
ten 80 Plätzen auf der Sonnenter-
rassebietet zudem Suiten und Zim-
mer mit total 14Betten.Dankgross-
zügiger Möblierung, schönen Ma-
terialien und vor allem den
raumhohen Fenstern mit Blick auf
die Berge kann man sich hier win-
ters wie sommers wohlfühlen. In
den Suiten, die mit zusätzlichen
Zimmern auf dem gleichen Boden
zu einer «Wohnung»für biszu sechs

Personen erweitert werden kön-
nen, steht zudem eine voll einge-
richtete Küche zur Verfügung, die

auch eine Nutzung in der Zwi-
schensaison bei geschlossenem
Restaurant erlaubt.

Weit angenehmer isst man aller-
dings im Restaurant, auf den vom
Zermatter Tausendsassa Heinz Ju-
len entworfenen Stühlen und unter
seinen verspielten Leuchtern.René

GrosseFenster,edleMaterialien,warmeAtmosphäre.
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Fak t en Sonnm at t en,
eine neue sonnige
Adresse in Zerm at t
Die Preise: Der Bankier Ivan
Pictet investierte 5 Mio. Fran-
ken in den Bau. Die Zimmer
kosten Fr. 170.– pro Person, die
Suiten 300.– bis 400.–/Person.
Das Restaurant : Geöffnet ganz-
jährig und täglich ausser im Mai
und November. Regelmässig
Events mit Starköchen.
Die Adresse: Sonnmatten, Win-
kelmattenw eg 96, 3920 Zer-
matt, Tel. 027 976 30 30,
w w w.sonnmatten.ch. eho

PrivilegierteLagemit Bergblick.

Foster und sein Küchenchef Marc
Brenzikofer (vorher «ParadiesFtan»
und «Jöhri’sTalvo») setzen auf eine
«mediterran inspirierte alpine Kü-
che» mit einem Angebot von fri-
schem Fisch biszum urchigen Sau-
erbraten und der entsprechenden,
gepflegten Weinkarte. «Wir wollen

raffiniert-bodenständig sein, aber
kein Gourmettempel»,erklärt René
Foster. Dank seiner günstigen Lage
im Wegkreuz von Findeln, Furi und
Gornergrat und der grossen Son-
nenterrasse dürfte das «Sonnmat-
ten» das ganze Jahr durch Stamm-
gästeundTouristen anziehen.

Das Hotel Post in Zer-
matt ist eine Legende.

Nun hat Besi tzer
Mart in Perren einen

mut igen Schr i t t
gewagt und das

«Pöscht l i» renovier t .

D
as Hotel Post in Zer-
matt,besserunterdem
Namen «Pöschtli» be-
kannt, ist ein Multi-

talent mit Tradition. Ein Schmelz-
tiegel für Partys, Kulinarisches,
Konzerte und Clubbing. Seit Jahr-
zehnten lautet das«Pöschtli»-Mot-
to «Allesunter einem Dach»:Essen,
tanzen, flirten und übernachten.
Nun hat der Besitzer Martin Perren
einen Schritt gewagt, der viele
Stammgäste verunsicherte: Er re-
novierte das «Pöschtli». Aber nicht
etwa sanft und leise, er höhlte das
ganze Gebäude bis auf wenige Be-
reiche vollständig aus. «Wir wuss-
ten, was es bedeutet, das ‹Pöschtli›
zu erneuern. Der Druck unserer
Gäste und der Zermatter Bevölke-
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Dem «Pöschtli»steht
das Facelifting gut

rungwar gross.»Nach einer sieben-
monatigen Bauphase im vergange-
nen Sommer und der Wiedereröff-
nung im Dezember 2007 kann der
Patron erleichtert aufatmen. Das
«Pöschtli»hat unter dem Facelifting
nicht gelitten. Im Gegenteil: Das
Ambiente blieb, die Raumauftei-
lung bis auf wenige Kleinigkeiten
auch, das trendy Interieur ohne
Alpenkitsch überzeugt und die ex-
klusive Klientel ist nach wie vor in
Genuss- und Par-
tylaune.

Trendhotel statt
Backpacker

Als Martin Per-
ren dasHotel Post
vor sechs Jahren
aus dem Famili-
enbesitz über-
nommen hatte,
war für den Hotelier die Situation
klar:«Entweder das‹Pöschtli›bleibt
wieesist undwirdzum Backpacker-
Mekka, oder eine umfassende Sa-
nierungmacht ausdem Kleinod ein
zeitgemässes Trendhotel.» Perren
war mutig, investierte16 Millionen
Franken und setzt damit in Zermatt
ein weiteresHighlight in die Hotel-
landschaft.Mit den neu gestalteten
30 Zimmern und Suiten, einer klei-

nen aber feinen Wellness-Anlage,
den altbewährten 5 Barsund Clubs
sowieden 4Restaurantshat Martin
Perren die Event-Location ins
21.Jahrhundert katapultiert. Den
Zermatter Hotelier freut’s. Er läuft
durchs Hausund schaut genau, ob
sich alle Schwachstellen am Neu-
bau ausmerzen lassen. «Da gibt es
noch das eine oder andere Detail,
daswir optimieren müssen.»

Allesamgleichen
Örtchen

Die Gäste mer-
ken nichts, finden
alles vor wie ge-
habt, sogar die
Toilettenanlagen.
Nur das Interieur
überrascht: Mit
Mosaik, viel Holz
und schönen Ar-

maturen glänzt das stille Örtchen.
Völligneu hingegen und nicht wie-
derzuerkennen sind die Zimmer:
Hier haben Martin Perren und sein
Designerteam eine neue Welt ge-
schaffen: Sandgestrahlte Eiche an
den Wänden, Wirlpools mit Blick
aufs Matterhorn und Kamine, die
scheue Alpenromantik aufkeimen
lassen. Doch bevor eszu gemütlich
wird,sorgen Musikanlagen für zeit-

gemässen Sound. Das «Pöschtli»
liegt zwar mitten in Viertausendern
auf 1600Metern,doch dasNightlife
erinnert an urbane Gefilde und die
Broken Bar an wilde Partys in den
Achtzigern. Auch Prominente wie
Madonna oder Jon Lord von Deep
Purplewaren schon da.KeinAlpenkitsch:DasZimmerkonzept vereint Traditionmit Design.

DieSpaghetti undPizzaFactory gilt alskulinarischeTrend-Location.

«Wir w ussten, w as
es bedeutet , das
Hotel Post zu er-

neuern, und plan-
ten jeden Schri t t .»

MartinPerren
BesitzerHotelPost Zermatt

DasHotel Post Zermatt hat vieleFacetten:DasPubist auchnachdemUmbaueinwichtiger Treffpunkt. DasBadezimmer zeigt sichurban.
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Fak t en Mehr
Zim m er, grosse
Sui t en und Wel lness
Die Anforderungen an den Ho-
telumbau und die Investit ionen
von 16 Mio. Franken w aren klar:
4 Sterne Superior, eine Well-
ness-Anlage mit Whirlbecken,
Ruheraum, Sauna, Dampfbad,
Erlebnisdusche und 2 Massage-
räumen. Und ein neues Party-
Lokal: Die Loft Club Lounge mit
A lterslimite ab 21 Jahren w ird
oft für Incentives und Spezial-
anlässe gebucht. Im Hotel Post
gibt es neu 20 Superior-Doppel-
zimmer, 3 Deluxe-Doppelzim-
mer mit Kamin und Whirlpool,
5 Junior-Sui ten mit Jacuzzi und
die Mat terhorn-Sui te mit Ter-
rasse und Jacuzzi. sls
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